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University College VIA 

Kanalanlagen in der Innenstadt

aRos Kunstmuseum

KULTUR & TRADITION 
Aarhus ist reich an Kultur, und auch seine lange Geschichte 
lässt sich in vereinzelten Gassen oder dem Freiluftmuse-
um „Den Gamle By“ (deutsch für „Die alte Stadt“) erken-
nen. Ein weiteres Highlight ist das „aRos“ Kunstmuseum. 
Im Gebäude, dass die Skyline von Aarhus dominiert und 
mir auch nicht selten als Kompass im Stadtspaziergang 
gedient hat, ist vor allem Installations- und moderne Kunst 
vertreten. So ist das Museum nicht nur architektonisch 
ein Highlight, sondern kann auch mit deutlich größeren, 
bekannteren Museen mithalten

Kommen und Gehen 
 
VORBEREITUNG 
Außer ein paar Anrufen bei den entsprechenden Ver-
sicherungen, und ein paar Formularen für die Stadt Aarhus 
beziehungsweise den Staat Dänemark ist nicht viel von 
Nöten. Es ist möglich die angeforderten Papiere auch alle 
vor Ort auszufüllen, es empfiehlt sich jedoch ein wenig 
Recherche im Voraus, sodass nötige deutsche Dokumente 
mitgeführt werden können.

VERKEHRSANBINDUNG 
Die Einreise nach Dänemark ist dank EU und Schengen 
relativ problemlos. Auto, Flug und Zug sind alle in Betracht 
zu ziehen, aufgrund des Green Travel Zuschusses der EU 
habe ich mich für den Nachtzug von Augsburg - Hamburg 
und dann Hamburg - Aarhus entschieden. Die Gesamt-
dauer der Reise lag bei 13h. Hier empfehle ich jedem ein 
Schlafabteil im Nachtzug, sonst kommt man mit Augenrin-
gen in Dänemark an.

Stadt und Land 
 
LEBENSERHALTUNGSKOSTEN 
Generell sind die Lebenskosten in Dänemark hoch, wer 
also das erste mal in den Supermarkt geht und Preise auf 
deutschem Niveau erwartet wird überrascht sein. Auch das 
Ausgehen und Feiern ist dadurch oft eingeschränkt, ein 
entspannter Abend in der Bar oder im Club kommt einen 
schon teuer zu stehen.

BESONDERHEITEN DER STADT UND DES LANDES 
Aarhus ist ein moderne Großstadt mit Kleinstadt-Charak-
ter.  Architektonisch liegt sie zwischen alten dänischem 
Charme und neuen Design-Highlights. Das Zentrum ist 
eher kompakt und fußläufig. Vom Strand bis zum Naher-
holungsgebiet, alles ist recht schnell erreichbar. Sobald 
man sich außerhalb von dem kleinen Stadtzentrum be-
wegt, dominieren mehrstöckige Wohneinheiten und 
backsteinfarbene Einfamilienhäuser die Sicht. Da es die 
zweitgrößte Stadt des Landes ist, gibt es hier einiges an 
kreativem Potential und Kultur, jedoch bleibt Aarhus im 
Charakter eine Kleinstadt.
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 Das Wohnheim Skjoeldhoejkollegiet

zwar mager besucht, aber dennoch gut waren.

INTERNATIONAL STUDENTS 
Für internationale Studenten gibt es eigene Events und 
Gruppen, auch weil Aarhus eine große Anzahl an Aus-
tauschstudenten aus aller Welt hat. Besonders das “Stu-
denterhus Aarhus” ist zu empfehlen. An der Uni selbst gibt 
es wie so oft ein Buddy-Programm und spezielle Events, 
die von Studenten aus den höheren Semestern organ-
isiert werden. So zum Beispiel eine Fakultätsparty mit 
“Matrix-Theme”, oder die “Ølympics” (“Beerlympics”), bei 
denen Trinkspiele und andere Disziplinen an der Tagesord-
nung standen. 
 
TIPPS 
Bei der Ankunft in Aarhus sollte man sich direkt um das 
Einrichten seiner Bürger-ID kümmern. Damit lassen sich 
dann viele Services einfacher nutzen. So ist zum Beispiel 
die Nahverkerskarte “Rejsekort” mittels Guthaben deutlich 
gemütlicher, als für jede Fahrt ein Ticket zu kaufen, oder 

Studieren 
 
STUDIENANGEBOTE (DEPARTMENTS) 
Das VIA University College ist in Aarhus eine der größer-
en Universitäten, mit mehreren Gebäude und Fakultäten, 
verteilt durch die Stadt und das Umland. Mein Campus lag 
in der „Filmbyen“ (deutsch für „Filmstadt“), einem kleinen 
Hafenviertel in dem Produktionsstudios, Filmhallen und 
Kreativschaffende der Filmbranche sitzen. In unserem 
Gebäude waren lediglich unser Kurs und die dänischen 
Schwesterkurse untergebracht.

STÄRKEN DER HOCHSCHULE 
Die Hochschule fördert vor allem das Arbeiten im Team 
und Produktionsprozesse, die sehr nah an der Industrie 
sind. Aufgrund der Lage des Campus wurden vermehrt 
Talks und Workshops angeboten. Das Equipment und die 
technischen Möglichkeiten waren überdurchschnittlich gut, 
mit einem voll ausgestatteten Studio und viel Equipment 
zur Ausleihe. 

Die Vorlesungen waren begrenzt, hauptsächlich be-
stand das Studium aus unterschiedlichen Projekten und 
den selbst eingeteilten Arbeitsphasen. Es war also mehr 
„shared workspace“ als Vorlesungssaal. Hierfür schafft die 
Hochschule die optimalen Bedingungen.

Für die Prüfungen gab es jeweils die Projektabgaben in 
einer Vorführung der Installation/Arbeit und ein schriftlich-
er Bericht des Teams und der Einzelpersonen. Somit wich 
mein Studium sehr von einem klassischen Studium ab, im 
Fokus stand hier die kreative Arbeit und die eigene Arbeit-
seinteilung in Teams.

SEMESTERDAUER 
Das Semester teilt sich in drei Module ein, die jeweils ein 
Projekt am Abschluss haben und aus ungefähr 4 Wochen 
Arbeitsphase bestehen. Das Semester ist im Schnitt ähn-
lich lange wie ein gewöhnliches deutsches Hochschulse-
mester und beginnt um einen Monat versetzt.

EINSCHREIBEN 
Die Einschreibung am VIA University College ist sehr vom 
Studiengang abhängig. In meinem Fall handelte es sich um 
einen kreativen Kurs, deswegen war ein gutes Portfolio 
und ein Motivationsschreiben notwending. 

Leben & Feiern 
 
WOHNEN 
Die Studentenwohnung wurde mir von der Partnerhoch-
schule angeboten, und um mir Zeit und Stress zu sparen 
habe ich hier direkt zugestimmt. In Aarhus werden alle 
Studentenwohnungen von Kollegiekontoret verwaltet und 
vermietet, somit läuft fast alles an Kommunikation entwed-
er direkt über die Hochschule, die meinen Vertrag verwal-
tet hat oder über die Website der Wohnungsagentur.

Die Qualität meines Wohnheims Skjoeldhoejkollegiet ließ 
leider zu wünschen übrig. Es handelt sich hier zwar um das 
fast das billigste Wohnheim (380€) in der Stadt, jedoch 
liegt es sehr außerhalb, nach Industriehallen und Plat-
tenbauten, und die Anreise lag bei 40 Minuten Busfahrt. 
Sauberkeit und Gemeinschaft waren in meiner Einheit von 
10 Wohnungen leider ein Fremdwort. Dazu ist es auch das 
älteste Wohnheim der Stadt, und das zeigt sich an jeder 
Stelle. Die Bar des Wohnheims hatte regelmäßig Events die 

University College VIA 
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ein zu teures Monatsticket zu verwenden, dass im Gegen-
satz zur “Rejsekort”, nicht landesweit gültig ist. Auch der 
Bezahlservice “MobilePay”, mit dem besonders kleinere 
Transaktionen auf Flohmärkten, an Essensbuden oder 
lokalen Events getätigt werden, ist mit Bürger-ID und einer 
dänischen Telefonnummer deutlich einfacher zu benutzen. 
Oft kommt man um “MobilePay” nicht herum, also hier lieb-

er vorher informieren.

PARTY & FREIZEIT 
Für das Nachtleben sind vor allem gemütlichere Bars 
wie „Sway“ zu empfehlen. Hier fand jeden Mittwoch ein 
Tischkickerturnier statt, das ich oft besucht habe. 

Die restliche Clubszene ist relativ überschaubar. Wer an 
einer eher alternativeren Crowd interessiert ist, der sollte 
in der ehemaligen Schwulenbar “GBar” vorbeischauen, 
die mittlerweile als Club für Jedermann, aber besonders 
jüngere Studenten dient.  

Besonders zu empfehlen ist das Kulturzentrum Godsba-
nen. In dem von der Stadt betriebenen alten Bahnhofs-
gelände finden regelmäßig Events wie Konzerte, Lesungen, 
Flohmärkte oder andere Kulturevents statt. Auch eine 
Mensa und Arbeitsräume gibt es hier. 

Direkt nebenan liegt „Institut for X“, ein gemeinnütziges 
Kulturareal auf dem alten Güterbahnhof. Hier gibt es den 
besten Club der Stadt und eine große Palette an Events 
und Gestaltungsmöglichkeiten. Auch Sportplatz und 
Skatepark, sowie kreative Workshops sind hier eingebun-
den.

Wer im Sommersemester nach Aarhus reist, kommt auch 
nicht um Events wie “Fastelavn”, was dem deutschen 
Karneval ähnelt, oder “Kapsejladsen” herum. Letzteres ist 
ein Studententurnier im Universitätspark, bei dem es ums 
Rudern und Trinkfestigkeit geht. Für gewöhnlich sind fast 
alle Studenten der Stadt an diesem Tag im Park und feuern 
ihre Teams an und feiern ausgelassen bis exzessiv.

More Information
University College VIA
Filmbyen
8000 Aarhus, Dänemark
https://www.via.dk/uddan-
nelser/multiplatform-story-
telling-and-production
Paul.Endhardt@HS-Augs-
burg.de

Das Gelände von “Institut for X”

University College VIA 
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Campus im Hafengelände

Klassenraum in der Mittagspause

Campus des University College VIA

Der Eingang zum Campus (Bürogebäude der Fakultät)
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Weitere Impressionen

Freiluftmuseum des historischen Aarhus

Neubauviertel im Hafen Sommernachmittag in der Altstadt
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Weitere Impressionen
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